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Nachberichte

14. Forum Katastrophenvorsorge

Resilienz, Partizipation, Kommunikation und Informa-
tionstechnologie in der Katastrophenvorsorge waren 
die Schwerpunktthemen des 14. Forums Katastrophen-

vorsorge, das vom 4. - 5. November 2014 in Leipzig stattfand. 
Mitveranstalter des DKKV waren das Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung (UFZ) und der Deutsche Wetterdienst (DWD)

Das Motto „Akteure verbinden, Lösungen !nden – Katastro-
phenvorsorge im Dialog zwischen Wissenschaft und Praxis“ 
folgte der Tradition des Forums, Wissenschaft und Praxis der 
Katastrophenvorsorge zusammenzubringen. Die Veranstaltung 
bot den mehr als 140 Teilnehmern eine gute Gelegenheit zum 
fachlichen und organisationsübergreifenden Austausch.
In ihrer Keynote Speech forderte Virginia Murray, Mitglied der 
Science and Technology Advisory Group des UN Of!ce for Di-
saster Risk Reduction, eine bedeutendere Rolle für die Wissen-
schaft in der internationalen Katastrophenvorsorge. Die Wissen-
schaft liefere wichtige Erkenntnisse für Politik und Praxis, es 
müsse aber auch stärker problemorientiert geforscht werden 
und nicht zuletzt mahnte Virginia Murray an, die neuen Er-
kenntnisse in auch in die Praxis umzusetzen. 
Die Vorträge und Diskussionen zeigten das breite Spektrum von 
Forschung auf. So befassten sich einige Vortragende mit dem 
Thema Resilienz, zum Beispiel im Hinblick auf Stromausfälle, 
Hitzewellen und Hochwasser. Sie stellten jeweils die Frage zur 
Diskussion, welche Voraussetzungen in  Politik, Wissenschaft 
und Praxis geschaffen werden müssen, damit sowohl der Ein-
zelne als auch die Gesellschaft insgesamt die Resilienz also 

die Widerstandsfähigkeit gegenüber den Auswirkungen von 
Katastro phen erhöhen kann. 
Beispiele aus Mosambik und Tadschikistan zeigten wie wichtig 
die Einbindung der Betroffenen bei der Katastrophenvorsorge 
ist. In den Vorträgen über Partizipation in Deutschland wurden 
die Rolle von sozialen Medien, die Inklusion von Menschen mit 
Behinderungen, sowie traditionelle und moderne Formen von 
ehrenamtlichem Engagement diskutiert. Die Session endete mit 
einer lebhafte Podiumsdiskussion zur provokanten Frage „Par-
tizipation – hinderlich oder förderlich?“. Bei den Vorträgen und 
Diskussionen zur Information und Kommunikation von Organi-
sationen präsentierten mehrere Redner gute Beispiele für tech-
nikgestützte Systeme, die unterschiedliche Informationen ver-
arbeiten können, um für Entscheider und operative Einheiten 
wichtige Entscheidungshilfen zu liefern. In diversen Vorträgen 
wurden daher innovative Lösungen der Informationstechnolo-
gie für die Katastrophenvorsorge vorgestellt. Für die Optimie-
rung der Katastrophenvorsorge bleibt allerdings nach wie vor 
der Mensch verantwortlich. 
Abschließend skizzierte Walter Amman vom Global Risk Forum 
in Davos, wie sehr die De!nition von Schutzzielen die Katast-
rophenvorsorge prägen kann. Walter Amman hob hervor, dass 
ein gesellschaftlicher Dialog wichtig sei, um Schutzziele zu de!-
nieren und entsprechende Mittel für die Einhaltung der Schutz 
auch bereitzustellen. 

Das DKKV wird eine ausführliche Dokumentation der Veranstal-
tung auf www.dkkv.org veröffentlichen.             (SH/DKKV)

PMRExpo 2014

Mit 165 Aussteller und rund 3 200 Besuchern setz-
te die diesjährige PMRExpo ihren Aufwärtstrend 
fort. 

Krisenmanagement, -kommunikation und Kritische Infrastruk-
turen (KRITIS) bildeten die Themenschwerpunkte der diesjäh-
rigen Ausstellung mit begleitendem Fachprogramm. Schirmherr 
NRW Innenminister Ralf Jäger eröffnete die dreitägige Fachmes-
se am 25.11.2014. 
In seinem Grußwort betonte NRW-Innenminister die Wichtig-
keit funktionsfähiger und fehlerfreier Kommunikation für die 
Bewältigung von Katastrophen- und Schadenslagen. Bei den 
BOS in NRW sei der erweiterte Probebetrieb gut angelaufen. 
Ab dem 1. Dezember funke die Polizei landesweit nur noch im 
Digitalfunk, Feuerwehren und Rettungsdienste befänden sich in 
der technischen Aufbauphase. 

Dem Ein"uss einer professionellen Kommunikation im digita-
len Zeitalter p"ichtete Günther Heiß, Leiter Abt. 6 im Bundes-
kanzleramt, bei. Besonderes Gefährdungs- und Schadenspoten-
tial sehe er in den Bereichen Cyberspionage, dem Abhören von 
Telefonaten und Mitlesen von E-Mails sowie der Verschlüsse-
lung bei BOYD-Endgeräten. So plädierte er für Intelligente und 
umsetzbare Sicherheitslösungen für Industrie und KRITIS. Mit 
der Gründung des BDBOS im Jahre 2007, das Planung, Einrich-
tung und Betrieb der derzeit 84  000 regionalen Teilnehmer 
regele, sehe er dem "ächendeckenden Einsatz des Digitalfunk 

auf einem guten Weg: „93 % der Fläche der Bundesrepublik 
Deutschland sind inzwischen erschlossen“, untermauerte er 
seine Position.

Nach dem erfolgreichen Debüt des Internationalen BOS Forums 
2013 erweiterten in diesem Jahr die neuen Formate Fachhan-
delsforum, Industrieforum und Objektfunkforum das Vortrags-
angebot. 
Die Bandbreite der Aussteller reichte von internationalen Kon-
zernen bis zu mittleren und kleinen Unternehmen. 

Die nächste PMRExpo !ndet vom 24. - 26.11.2015 in Köln statt.  
    (SH/PMeV)

NRW-Innenminister Jäger am Stand des Innenministeriums NRW.         
    (Bild: Markus Schwalenberg)
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